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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Kabelschloß  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  bzw.  des  Anspruchs  11. 

Aus  dem  deutschen  Gebrauchsmuster  86  29  478  ist 
ein  Kabelschloß  mit  einem  flexiblen  Kabelabschnitt  und 
einem  langgestreckten  Schloßkörper  bekannt,  an  dem 
der  Kabelabschnitt  mit  einem  ersten  Ende  in  Längsrich- 
tung  des  Schloßkörpers  verlaufend  befestigt  und  mit  ei- 
nem  zweiten  Ende  quer  zur  Längsrichtung  des 
Schloßkörpers  verlaufend  anschließbar  ist.  Der  Schloß- 
körper  des  in  erster  Linie  zur  Sicherung  von  Zweiradfahr- 
zeugen  benutzten  Kabelschlosses  ist  von  einem  Kunst- 
stoffgehäuse  umschlossen,  welches  das  Zweiradfahr- 
zeug  vor  Lackschäden  durch  den  aus  Metall  bestehen- 
den  Schloßkörper  schützen  soll.  Das  mit  Durchtrittsöff- 
nungen  für  die  beiden  Enden  des  Kabelabschnitts  ver- 
sehene  Gehäuse  besteht  aus  zwei  ineinandersteckba- 
ren  und  im  ineinandergesteckten  Zustand  durch  zuein- 
ander  komplementäre  Rastorgane  aneinander 
befestigbaren  Gehäuseteilen,  von  denen  das  äußere 
Gehäuseteil  als  rohrförmige  Kappe  ausgebildet  ist,  die 
das  innere  Gehäuseteil  zumindest  über  einen  Teil  seiner 
Längsdchtungsabmessung  ringförmig  umschließt. 

Bei  dem  bekannten  Kabelschloß  sind  für  die  Verra- 
stung  der  beiden  Gehäuseteile  in  sich  gegenüberliegen- 
den  Seitenwänden  der  Kappe  Löcher  vorgesehen,  in  die 
an  dem  inneren  Gehäuseteil  vorgesehene  Rastnoppen 
einschnappen.  Es  hat  sich  gezeigt,  daß  die  Rastnoppen 
nicht  nur  von  außen  als  Rastverbindung  erkennbar  sind, 
was  das  Aussehen  des  Gehäuses  beeinträchtigt,  son- 
dern  sich  auch  aufgrund  der  Elastizität  des  Kunststoff- 
materials  der  Seitenwände  unbeabsichtigt  lösen  kön- 
nen. 

Aus  dem  US-Patent  1  662  612  ist  ferner  ein  Bügel- 
schloß  bekannt,  dessen  Schloßkörper  mit  einem  zwei- 
teiligen,  aus  Gummi  bestehenden  Gehäuse  ummantelt 
ist.  Das  Gehäuse  hat  eine  im  wesentlichen  über  die  ge- 
samte  Länge  des  Schloßkörpers  sich  erstreckende  Kap- 
pe,  in  die  ein  -  verglichen  mit  der  Kappe-kurzes  Bodenteil 
eingreift.  Die  Kappe  hat  Rastaus-wölbungen,  in  die  vom 
Bodenteil  abstehende  Rastvorsprünge  eingreifen. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  das  bekannte  Kabel- 
schloß  so  zu  verbessern,  daß  die  beiden  Gehäuseteile 
seines  Kunststoff  gehäuses  dauerhafter  miteinander  ver- 
rastet  werden  können  und  die  Rastverbindung  nicht  oder 
nur  schwer  erkennbar  als  solche  in  Erscheingung  tritt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die  im 
Kennzeichen  des  Anspruchs  1  angegebenen  Merkmale 
gelöst.  Gemäß  der  Erfindung  sind  die  Rastorgane  im  Be- 
reich  eines  der  in  Längsrichtung  des  Schloßkörpers  ge- 
legenen  Enden  der  Kappe  angeordnet.  Eines  der  Rast- 
organe  ist  als  in  einer  etwa  senkrecht  zur  Längsrichtung 
des  Schloßkörpers  verlaufenden  Ebene  liegende,  radial 
offene  Ringnut  ausgebildet,  während  es  sich  bei  dem  an- 
deren  Rastorgan  als  in  die  Ringnut  einschnappbare 
Ringschulter  handelt.  Die  Rastorgane  werden  damit  von 
der  Kappe  verdeckt  und  haben  vergleichsweise  große 

Rastflächen,  so  daß  sie  nach  dem  Einschnappen  die  bei- 
den  Gehäuseteile  dauerhaft  miteinander  verbinden. 

Da  der  Öffnungsdurchmesser  am  kabelnahen  Ende 
der  Kappe  größer  ist  als  an  ihrem  vom  Kabelabschnitt 

5  entfernt  gelegenen  Ende  und  dieses  Ende  durch  eine 
Endwand  der  Kappe  ausgesteift  wird,  wird  die  Gefahr 
unbeabsichtigten  Öffnens  der  Rastverbindung  gemin- 
dert. 

Das  innere  Gehäuseteil  ist  hierzu  vorzugsweise  mit 
10  einem  das  erste  Ende  des  Kabelabschnitts  umschlie- 

ßenden  Rohransatz  versehen,  der  die  in  der  Endwand 
der  Kappe  für  den  Durchtritt  des  Kabelabschnitts  vorge- 
sehene  Durchtrittsöffnung  durchsetzt.  Zweckmäßiger- 
weise  bildet  der  Innenumfang  der  Durchtrittsöffnung  die 

15  Ringschulter  und  greift  in  eine  am  Außenumfang  des 
Rohransatzes  vorgesehene  Ringnut  ein.  Darüberhinaus 
ist  der  Innendurchmesser  sowohl  des  Rohransatzes  des 
inneren  Gehäuseteils  als  auch  der  Durchtrittsöffnung  in 
der  Endwand  der  Kappe  kleiner  als  der  Durchmesser 

20  des  Schloßkörpers.  Selbst  wenn  sich  die  Rastverbin- 
dung  unbeabsichtigt  lösen  sollte,  wird  auf  diese  Weise 
ein  Verlust  der  Gehäuseteile  erschwert,  da  beide  Gehäu- 
seteile  am  Kabelabschnitt  hängen. 

In  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  erstreckt  sich 
25  der  innere  Gehäuseteil  im  wesentlichen  über  die  gesam- 

te  Länge  des  Schloßkörpers  und  bildet  zugleich  die  dem 
ersten  Ende  des  Kabelabschnitts  in  Längsrichtung  des 
Schloßkörpers  gegenüberliegende  Endwand  des  Ge- 
häuses.  In  einer  solchen  Konstruktion  ist  das  Gehäuse 

30  trotz  zweiteiliger  Ausführung  sehr  stabil,  insbesondere 
wenn  die  Kappe  den  inneren  Gehäuseteil  bis  auf  dessen 
Rohransatz  und  dessen  Endwand  im  wesentlichen  voll- 
ständig  überdeckt. 

Bei  dem  aus  dem  deutschen  Gebrauchsmuster  86 
35  2  9  478  bekannten  Kabelschloß  wird  der  Schloßkörper 

durch  Anschlagflächen  fixiert,  die  am  inneren  Gehäuse- 
teil  einerseits  und  am  äußeren  Gehäuseteil  andererseits 
vorgesehen  sind.  Dies  kann  im  Gebrauch  zu  einer  ver- 
stärkten  Belastung  der  Rastverbindung  führen.  In  einer 

40  bevorzugten  Ausgestaltung,  die  gemäß  den  Merkmalen 
des  Anspruchs  11  auch  selbständige  Bedeutung  hat,  ist 
deshalb  vorgesehen,  daß  beide  in  Längsrichtung  des 
Schloßkörpers  gegensinnig  gerichteten  Anschlagflä- 
chen  an  dem  inneren  Gehäuseteil  vorgesehen  sind,  so 

45  daß  der  Schloßkörper  in  seiner  Längsrichtung  beidseitig 
an  dem  inneren  Gehäuseteil  fixiert  ist.  Bei  einem 
Schloßkörper,  der  für  den  Steckanschluß  des  zweiten 
Endes  des  Kabelabschnitts  mit  einem  quer  zur  Längs- 
richtung  des  Schloßkörpers  abstehenden  Aufnahme- 

so  block  versehen  ist,  läßt  sich  dies  in  einfacher  Weise  da- 
durch  erreichen,  daß  die  Anschlagflächen  des  inneren 
Gehäuseteils  den  Aufnahmeblock  zwischen  sich  ein- 
schließen.  Der  innere  Gehäuseteil  kann  für  die  Aufnah- 
me  des  Aufnahmeblocks  gegebenenfalls  mit  einer  Ta- 

55  sehe  versehen  sein,  deren  Wand  die  Anschlagflächen 
bilden. 

Der  Schloßkörper  hat  vielfach  eine  abgerundete, 
beispielsweise  tonnenförmige  Grundform.  Um  den 
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Schloßkörper  dennoch  kippfrei  in  dem  Gehäuse  fixieren 
zu  können,  ist  zweckmäßigerweise  vorgesehen,  daß 
sich  der  innere  Gehäuseteil  im  wesentlichen  über  die  ge- 
samte  Länge  des  Schloßkörpers  erstreckt,  im  Bereich 
der  beiden  in  Längsrichtung  gelegenen  Enden  des 
Schloßkörpers  Halterungen  aufweist,  die  den 
Schloßkörper  in  Umfangsrichtung  umschließen  und  zwi- 
schen  den  Halterungen  auf  der  den  Anschlagflächen 
quer  zur  Längsrichtung  abgewandten  Seite  eine  Einführ- 
öffnung  für  den  Schloßkörper  aufweist.  Der  über  die  ge- 
samte  Länge  des  Schloßkörpers  sich  erstreckende  in- 
nere  Gehäuseteil  erhöht  die  Stabilität  des  Gehäuses 
selbst  dann,  wenn  die  für  die  Aufnahme  des  Aufnahme- 
blocks  vorgesehene  Tasche  in  Einsteckrichtung  des 
zweiten  Endes  des  Kabelabschnitts  beidseitig  offen  sein 
sollte,  um  durch  das  hierbei  entstehende  Gelenk  das 
Einführen  des  Schloßkörpers  in  die  beiden  Halterungen 
zu  erleichtern. 

Der  innere  Gehäuseteil  ist  zweckmäßigerweise  mit 
im  wesentlichen  in  Längsrichtung  des  Schloßkörpers 
verlaufenden  Stützwänden  versehen,  die  ein  in  Längs- 
richtung  der  Kontur  des  Schloßkörpers  angepaßtes  Bett 
für  den  Schloßkörper  bilden,  der  von  der  Kappe  in  dem 
Bett  fixiert  wird.  Durch  geeignete  Bemessung  der  Stütz- 
wände  wird  der  Schloßkörper  elastisch  in  dem  Gehäuse 
fixiert.  Darüberhinaus  steifen  die  Stützwände  das  Ge- 
häuse  aus. 

Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der  Er- 
findung  anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert.  Hierbei 
zeigt: 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  ein  Kabelschloß 
gemäß  der  Erfindung; 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  eines  als  Kappe  ausgebil- 
deten  äußeren  Gehäuseteils  eines  Schloßgehäu- 
ses; 
Fig.  3  eine  Stirnansicht  des  äußeren  Gehäuseteils, 
gesehen  in  Richtung  eines  Pfeils  III  in  Fig.  2; 
Fig.  4  eine  Seitenansicht  eines  inneren  Gehäuse- 
teils  des  Schloßgehäuses; 
Fig.  5  eine  Schnittansicht  des  inneren  Gehäuseteils, 
gesehen  entlang  einer  Linie  V-V  in  Fig.  4; 
Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  den  inneren  Gehäuseteil, 
gesehen  in  Richtung  eines  Pfeils  VI  in  Fig.  4  und 
Fig.  7  eine  Schnittansicht  des  Kabelschlosses  zur 
Erläuterung  des  Zusammenbaus  seiner  Einzelteile. 

Das  in  Fig.  1  dargestellte  Kabelschloß  hat  einen 
langgestreckten  Schloßkörper  1  mit  im  wesentlichen 
kreisförmiger  Querschnittsform  und  leicht  balliger  oder 
tonnenförmiger  Längsschnittform,  an  dem  ein  flexibler 
Kabelabschnitt  3  mit  seinem  einen  Ende  5  in  einer 
Quetschtülle  7  des  Schloßkörpers  1  in  Längsrichtung 
des  Schloßkörpers  1  verlaufend  befestigt  ist.  Der  mit  ei- 
nem  schützenden  Kunststoffschlauch  9  überzogene  Ka- 
belabschnitt  3  trägt  an  seinem  anderen  Ende  ein  Riegel- 
stück  11,  welches  quer  zur  Längsrichtung  des 
Schloßkörpers  1  in  einen  Steckführungskanal  13  eines 

quer  zur  Längsrichtung  des  Schloßkörpers  1  von  diesem 
abstehenden  Aufnahmeblocks  15  einsteckbar  ist.  In 
dem  Schloßkörper  1  ist  um  dessen  Längsachse  drehbar 
ein  Zylinderkern  17  eines  Zylinderschlosses  angeord- 

5  net,  dessen  Schlüsselkanal  19  für  die  Aufnahme  eines 
nicht  näher  dargestellten  Schlüssels  auf  der  dem  Ende 
5  des  Kabelabschnitts  3  gegenüberliegenden  Seite  des 
Schloßkörpers  1  mündet.  Das  Riegelstück  11  verrastet 
beim  Einstecken  in  den  Steckführungskanal  13  selbst- 

10  tätig  an  dem  Schloßkörper  1  und  ist  mittels  des  Schlüs- 
sels  entriegelbar. 

Der  Schloßkörper  1  ist  bis  auf  die  Stirnfläche  des 
Zylinderkerns  17  im  wesentlichen  vollständig  von  einem 
zweiteiligen  Kunststoffgehäuse  23  abgedeckt,  dessen 

15  Einzelheiten  in  den  Fig.  2  bis  6  dargestellt  sind.  Das 
Kunststoffgehäuse  23  umfaßt  eine  im  wesentlichen  rohr- 
förmige  Gehäusekappe  25  mit  einer  Durchtrittsöffnung 
27  für  das  Ende  5  des  Kabelabschnitts  3  und  einer 
Durchtrittsöffnung  29.  für  das  Riegelstück  1  1  .  Die  Kappe 

20  25  erstreckt  sich  im  wesentlichen  über  die  gesamte  Län- 
ge  des  Schloßkörpers  1  und  umschließt  ein  inneres  Ge- 
häuseteil  31,  welches  sich  ebenfalls  im  wesentlichen 
über  die  gesamte  Länge  des  Schloßkörpers  1  erstreckt 
und  an  seinem  dem  Kabelabschnitt  3  fernen  Ende  eine 

25  mit  einer  Schlüsseleinführöffnung  33  versehene  Stirn- 
wand  35  hat.  Die  Stirnwand  35  verschließt  die  Kappe  25 
auf  der  dem  Kabelabschnitt  3  abgewandten  Seite  im  we- 
sentlichen  bündig,  wobei  sie  auf  drei  Seiten  von  der  Kap- 
pe  25  umschlossen  ist  und  auf  einer  Schmalseite  mit  ei- 

30  ner  Rippe  37  in  die  Kappe  25  eingreift.  Auf  der  dem  Ka- 
belabschnitt  3  zugewandten  Seite  ist  der  innere  Gehäu- 
seteil  31  mit  einem  Rohransatz  39  versehen,  der  die 
Durchtrittsöffnung  27  in  der  dem  Kabelabschnitt  3  be- 
nachbarten  Endwand  41  der  Kappe  25  durchsetzt  und 

35  an  seinem  Außenumfang  eine  in  einer  achsnormal  zur 
Längsrichtung  des  Schloßkörpers  1  verlaufenden  Ebene 
liegende  Ringnut  43  hat.  Der  Innenrad  45  der  Durchtritts- 
öffnung  27  greift  in  die  Ringnut  43  ein  und  verrastet  die 
Kappe  25  an  dem  inneren  Gehäuseteil  31  . 

40  Der  innere  Gehäuseteil  31  hat  eine  längs  des 
Schloßkörpers  sich  erstreckende  Bodenwand  47,  die  im 
Bereich  des  Aufnahmeblocks  15  eine  Tasche  49  bildet, 
in  die  der  Aufnahmeblock  1  5  eingreift.  Die  Tasche  49  bil- 
det  in  Längsrichtung  des  Schloßkörpers  1  einander  ent- 

45  gegengerichtete  Anschlagflächen,  die  den  Schloßkörper 
1  nach  beiden  Richtungen  in  seiner  Längsrichtung  fixie- 
ren. 

Quer  zu  seiner  Längsrichtung  wird  der  Schloßkörper 
1  an  seinem  einen  Ende  durch  den  die  Quetschtülle  7 

so  umschliessenden  Rohransatz  39  und  an  seinem  ande- 
ren  Ende  durch  einen  an  dem  inneren  Gehäuseteil  31 
angeformten  Ringbereich  51  der  Stirnwand  35  fixiert.  An 
der  Bodenwand  47  sind  in  Längsrichtung  beiderseits  der 
Tasche  49  im  wesentlichen  längsverlaufende  Stützwän- 

55  de  53  angeformt,  auf  deren  Längsrändern  der 
Schloßkörper  1  aufliegt  und  von  der  Kappe  25  fixiert 
wird.  Die  Stützwände  53  sind  so  bemessen,  daß  der 
Schloßkörper  1  elastisch  in  dem  durch  die  Stützwände 
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53  gebildeten  Bett  gehalten  wird. 
Für  den  Zusammenbau  wird,  wie  Fig.  7  zeigt,  zuerst 

der  innere  Gehäuseteil  31  und  dann  die  Kappe  25  von 
der  Seite  des  Riegelstücks  11  her  auf  den  Kabelab- 
schnitt  3  aufgefädelt.  Der  Schloßkörper  1  wird  durch  die 
zwischen  dem  Rohrabschnitt  39  und  dem  Ringbereich 
51  der  Stirnwand  35  verbleibenden  Einführöffnung  55 
mit  seinem  Aufnahmeblock  15  und  seiner  Quetschtülle 
7  voraus  in  den  inneren  Gehäuseteil  31  eingefädelt,  wie 
dies  durch  eine  Strichkontur  des  Schloßkörpers  1  ange- 
deutet  ist.  Die  für  die  Aufnahme  des  Aufnahmeblocks  1  5 
vorgesehene  Tasche  49  ist,  wie  am  besten  Fig.  5  zeigt, 
quer  zur  Längsrichtung  des  Schloßkörpers  1  beidseitig 
offen,  so  daß  sie  ein  flexibles  Gelenk  bildet,  über  das  der 
Rohrabschnitt  39  und  der  Ringbereich  51  zur  Vergröße- 
rung  der  Einführöffnung  55  voneinander  weg  gebogen 
werden  können.  Nach  dem  Einführen  des  Schloßkör- 
pers  1  in  den  inneren  Gehäuseteil  31  wird  die  Kappe  25 
über  den  inneren  Gehäuseteil  31  geschoben,  bis  die 
durch  den  Innenrand  45  der  Durchtdttsöffnung  27  gebil- 
dete  Ringschulter  in  die  Ringnut  43  des  Rohransatzes 
39  einschnappt. 

Das  Schloßgehäuse  des  vorstehend  beschriebenen 
Kabelschlosses  ist  stabil  und  hat  eine  Rastverbindung, 
die  auch  erhöhter  mechanischer  Beanspruchung  ge- 
wachsen  ist,  ohne  daß  ihre  Rastorgane  optisch  störend 
in  Erscheinung  treten.  Der  Innendurchmesser  sowohl 
des  Rohransatzes  39  als  auch  der  Durchtrittsöffnung  27 
ist  kleiner  als  der  Durchmesser  des  Schloßkörpers  1  ,  so 
daß  die  Kappe  25  und  der  innere  Gehäuseteil  31  selbst 
dann  durch  den  Kabelabschnitt  3  an  dem  Kabelschloß 
gesichert  bleiben,  wenn  sich  die  Rastverbindung  öffnen 
sollte. 

Patentansprüche 

1.  Kabelschloß,  umfassend 

Teil  seiner  Längsrichtungsabmessung  ringför- 
mig  umschließt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastor- 
gane  (43,  45)  im  Bereich  des  in  Längsrichtung 

5  des  Schloßkörpers  dem  ersten  Ende  (5)  des 
Kabelabschnitts  (3)  benachbarten  Endes  der 
Kappe  (25)  angeordnet  sind 
und  eines  der  Rastorgane  als  in  einer  etwa 
senkrecht  zur  Längsrichtung  des  Schloßkör- 

10  pers  (1)  verlaufenden  Ebene  liegende,  radial 
offene  Ringnut  (43)  und  das  andere  Rastorgan 
als  in  die  Ringnut  (43)  einschnappbare  Ring- 
schulter  (45)  ausgebildet  sind, 
daß  das  innere  Gehäuseteil  (31)  einen  das 

15  erste  Ende  (5)  des  Kabelabschnitts  (3) 
umschließenden  Rohransatz  (39)  aufweist,  der 
die  in  einer  Endwand  (41)  der  Kappe  (25)  für 
den  Durchtritt  des  Kabelabschnitts  (3)  vorgese- 
hene  Durchtrittsöffnung  (27)  durchsetzt  und 

20  daß  der  Innendurchmesser  sowohl  des  Rohran- 
satzes  (39)  des  inneren  Gehäuseteils  (31)  als 
auch  der  Durchtrittsöffnung  (27)  in  der  End- 
wand  (41)  der  Kappe  (25)  kleiner  ist  als  der 
Durchmesser  des  Schloßkörpers  (1  ). 

25 
2.  Kabelschloß  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Ringnut  (43)  am  Außenumfang 
des  Rohrsansatzes  (39)  und  die  Ringschulter  (45) 
am  Innenumfang  der  Durchtrittsöffnung  (27)  vorge- 

30  sehen  ist. 

3.  Kabelschloß  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  der  innere  Gehäuseteil  (31)  im 
wesentlichen  über  die  gesamte  Länge  des 

35  Schloßkörpers  (1)  erstreckt  und  eine  dem  ersten 
Ende  (5)  des  Kabelabschnitts  (3)  in  Längsrichtung 
des  Schloßkörpers  (1)  gegenüberliegende  End- 
wand  (35)  des  Gehäuses  (25,  31)  bildet. 

einen  flexiblen  Kabelabschnitt  (3),  40  4. 
einen  langgestreckten  Schloßkörper  (1),  an 
dem  der  Kabelabschnitt  (3)  mit  einem  ersten 
Ende  (5)  in  Längsrichtung  des  Schloßkörpers 
(1)  verlaufend  befestigt  und  mit  einem  zweiten 
Ende  (11)  quer  zur  Längsrichtung  des  45 
Schloßkörpers  (1  )  verlaufend  anschließbar  ist  5. 
und  ein  den  Schloßkörper  (1)  umschließendes, 
aus  Kunststoff  bestehendes  Gehäuse  (25,  31) 
mit  Durchtrittsöffnungen  (27,  29)  für  die  beiden 
Enden  (5,  11)  des  Kabelabschnitts  (3),  wobei  so 
das  Gehäuse  aus  zwei  in  Längsrichtung  des 
Schloßkörpers  (1  )  ineinandersteckbaren  und  im 
ineinandergesteckten  Zustand  durch  zueinan-  6. 
der  komplementäre  Rastorgane  (43,  45)  anein- 
ander  befestigbaren  Gehäuseteilen  (25,  31)  55 
besteht,  von  denen  das  äußere  Gehäuseteil  als 
rohrförmige  Kappe  (25)  ausgebildet  ist,  die  das 
innere  Gehäuseteil  (31)  zumindest  über  einen 

Kabelschloß  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kappe  (25)  den  inneren  Gehäu- 
seteil  (31  )  bis  auf  dessen  Rohransatz  (39)  und  des- 
sen  Endwand  (35)  im  wesentlichen  vollständig 
abdeckt. 

Kabelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  innere  Gehäuse- 
teil  (31)  in  Längsrichtung  des  Schloßkörpers  (1) 
gegensinnige  Anschlagflächen  aufweist,  die  den 
Schloßkörper  (1)  in  dessen  Längsrichtung  in  beiden 
Richtungen  fixieren. 

Kabelschloß  nach  Anspruch  5,  wobei  der 
Schloßkörper  für  den  Anschluß  des  zweiten  Endes 
des  Kabelabschnitts  mit  einem  quer  zur  Längsrich- 
tung  abstehenden  Aufnahmeblock  versehen  ist, 
welcher  einen  Steckführungskanal  enthält,  in  den 
das  zweite  Ende  des  Kabelabschnitts  einsteckbar 

4 
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ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlagflä- 
chen  des  inneren  Gehäuseteils  (31)  aufeinander  zu 
gerichtet  sind  und  den  Aufnahmeblock  (15)  zwi- 
schen  sich  einschließen.  s 

7.  Kabelschloß  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  der  innere  Gehäuseteil  (31)  im 
wesentlichen  über  die  gesamte  Länge  des 
Schloßkörpers  (1)  erstreckt,  im  Bereich  der  beiden  10 
in  Längsrichtung  gelegenen  Enden  des  Schloßkör- 
pers  (1)  Halterungen  (39,  51)  aufweist,  die  den 
Schloßkörper  (1)  in  Umfangsrichtung  umschließen 
und  zwischen  den  Halterungen  (39,  51  )  auf  der  den 
Anschlagflächen  quer  zur  Längsrichtung  abge-  15 
wandten  Seite  eine  Einführöffnung  (55)  für  den 
Schloßkörper  (1)  aufweist. 

8.  Kabelschloß  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  innere  Gehäuseteil  (31  )  eine  den  20 
Aufnahmeblock  (1  5)  aufnehmende  Tasche  (49)  auf- 
weist,  deren  Wand  die  Anschlagflächen  bildet. 

9.  Kabelschloß  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tasche  (49)  in  Einsteckrichtung  25 
des  zweiten  Endes  (1  1  )  des  Kabelabschnitts  (3)  bei- 
derseits  des  Aufnahmeblocks  (15)  offen  ist  und  ein 
flexibles  Gelenk  bildet,  welches  beim  Einführen  des 
Schloßkörpers  (1)  das  Aufbiegen  der  beiden  Halte- 
rungen  (39,  41  )  relativ  zueinander  erlaubt.  30 

10.  Kabelschloß  nach  einem  derAnsprüche  7  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  innere  Gehäuse- 
teil  (31)  im  wesentlichen  in  Längsrichtung  des 
Schloßkörpers  (1  )  verlaufende  Stützwände  (53)  auf-  35 
weist,  die  ein  in  Längsrichtung  der  Kontur  des 
Schloßkörpers  (1)  angepaßtes  Bett  für  den 
Schloßkörper  (1  )  bilden,  und  daß  die  Kappe  (25)  den 
Schloßkörper  (1  )  quer  zur  Längsrichtung  in  dem  Bett 
fixiert.  40 

11.  Kabelschloß,  umfassend 

einen  flexiblen  Kabelabschnitt  (3), 
einen  langgestreckten  Schloßkörper  (1),  an  45 
dem  der  Kabelabschnitt  (3)  mit  einem  ersten 
Ende  (5)  in  Längsrichtung  des  Schloßkörpers 
(1)  verlaufend  befestigt  und  mit  einem  zweiten 
Ende  (11)  quer  zur  Längsrichtung  des 
Schloßkörpers  (1  )  verlaufend  anschließbar  ist  so 
und  ein  den  Schloßkörper  (1)  umschließendes, 
aus  Kunststoff  bestehendes  Gehäuse  (25,  31) 
mit  Durchtrittsöffnungen  (27,  29)  für  die  beiden 
Enden  (5,  11)  des  Kabelabschnitts  (3),  wobei 
das  Gehäuse  aus  zwei  in  Längsrichtung  des  ss 
Schloßkörpers  (1  )  ineinandersteckbaren  und  im 
ineinandergesteckten  Zustand  durch  zueinan- 
der  komplementäre  Rastorgane  (43,  45)  anein- 

ander  befestigbaren  Gehäuseteilen  (25,  31) 
besteht  von  denen  das  äußere  Gehäuseteil  als 
rohrförmige  Kappe  (25)  ausgebildet  ist,  die  das 
innere  Gehäuseteil  (31)  zumindest  über  einen 
Teil  seiner  Längsrichtungsabmessung  ringför- 
mig  umschließt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastor- 
gane  (43,  45)  im  Bereich  eines  der  in  Längsrich- 
tung  des  Schloßkörpers  gelegenen  Enden  der 
Kappe  (25)  angeordnet  sind 
und  eines  der  Rastorgane  als  in  einer  etwa 
senkrecht  zur  Längsrichtung  des  Schloßkör- 
pers  (1)  verlaufenden  Ebene  liegende,  radial 
offene  Ringnut  (43)  und  das  andere  Rastorgan 
als  in  die  Ringnut  (43)  einschnappbare  Ring- 
schulter  (45)  ausgebildet  sind  und 
daß  der  innere  Gehäuseteil  (31)  in  Längsrich- 
tung  des  Schloßkörpers  (1)  gegensinnige 
Anschlagflächen  aufweist,  die  den  Schloßkör- 
per  (1)  in  dessen  Längsrichtung  in  beiden  Rich- 
tungen  fixieren. 

12.  Kabelschloß  nach  Anspruch  11,  wobei  der 
Schloßkörper  für  den  Anschluß  des  zweiten  Endes 
des  Kabelabschnitts  mit  einem  quer  zur  Längsrich- 
tung  abstehenden  Aufnahmeblock  versehen  ist, 
welcher  einen  Steckführungskanal  enthält,  in  den 
das  zweite  Ende  des  Kabelabschnitts  einsteckbar 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlagflä- 
chen  des  inneren  Gehäuseteils  (31  )  aufeinander  zu 
gerichtet  sind  und  den  Aufnahmeblock  (15)  zwi- 
schen  sich  einschließen. 

13.  Kabelschloß  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  der  innere  Gehäuseteil  (31)  im 
wesentlichen  über  die  gesamte  Länge  des 
Schloßkörpers  (1)  erstreckt,  im  Bereich  der  beiden 
in  Längsrichtung  gelegenen  Enden  des  Schloßkör- 
pers  (1)  Halterungen  (39,  51)  aufweist,  die  den 
Schloßkörper  (1)  in  Umfangsrichtung  umschließen 
und  zwischen  den  Halterungen  (39,  51  )  auf  der  den 
Anschlagfläche  quer  zur  Längsrichtung  abgewand- 
ten  Seite  eine  Einführöffnung  (55)  für  den 
Schloßkörper  (1)  aufweist. 

14.  Kabelschloß  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  innere  Gehäuseteil  (31  )  eine  den 
Aufnahmeblock  (15)  aufnehmende  Tasche  (49)  auf- 
weist,  deren  Wand  die  Anschlagflächen  bildet. 

15.  Kabelschloß  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Tasche  (49)  in  Einsteckrichtung 
des  zweiten  Endes  (11)  des  Kabelabschnitts  (3)  bei- 
derseits  des  Aufnahmeblocks  (15)  offen  ist  und  ein 
flexibles  Gelenk  bildet,  welches  beim  Einführen  des 
Schloßkörpers  (1)  das  Aufbiegen  der  beiden  Halte- 
rungen  (39,  41  )  relativ  zueinander  erlaubt. 

5 
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16.  Kabelschloß  nach  einem  der  Ansprüche  13  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  innere  Gehäuse- 
teil  (31)  im  wesentlichen  in  Längsrichtung  des 
Schloßkörpers  (1  )  verlaufende  Stützwände  (53)  auf- 
weist,  die  ein  in  Längsrichtung  der  Kontur  des 
Schloßkörpers  (1)  angepaßtes  Bett  für  den 
Schloßkörper  (1  )  bilden,  und  daß  die  Kappe  (25)  den 
Schloßkörper  (1  )  quer  zur  Längsrichtung  in  dem  Bett 
fixiert. 

Claims 

1  .  A  cable  lock  comprising  a  flexible  cable  portion  (3), 
an  elongate  lock  body  (1)  to  which  it  is  possible  to 
attach  the  first  end  (5)  of  a  cable  portion  (3)  so  that 
it  extends  in  the  longitudinal  direction  of  the  lock 
body  (1),  a  second  end  (11)  being  secured  to  the 
lock  body  (1  )  crosswise  to  the  longitudinal  direction 
of  the  lock  body  (1),  and,  enclosing  the  lock  body 
(1)  and  consisting  of  a  plastics  material,  a  casing 
(25,  31)  comprising  apertures  (27,  29)  for  the  two 
ends  (5,  11)  of  the  cable  portion  (3)  to  pass  through, 
the  casing  consisting  of  two  casing  parts  (25,  31) 
which  can  be  fitted  one  into  the  other  in  the  longitu- 
dinal  direction  of  the  lock  body  (1)  and,  in  that  fit- 
ted-together  State,  fixed  to  each  other  by  matching 
snap-action  elements  (43,  45),  the  outer  casing  part 
being  constructed  as  a  tubulär  cap  (25)  which  annu- 
larly  encloses  the  inner  casing  part  (31  )  at  least  over 
a  portion  of  its  longitudinal  dimension,  characterized 
in  that  the  snap-action  elements  (43,  45)  are  dis- 
posed  in  the  region  of  the  end  of  the  cap  (25)  adja- 
cent  the  first  end  (15)  of  the  cable  portion  (3)  in  the 
longitudinal  direction  of  the  lock  body,  in  that  one  of 
the  snap-action  elements  is  constructed  as  a  radially 
open  annular  groove  (43)  disposed  in  the  plane 
extending  substantially  at  right-angles  to  the  longi- 
tudinal  direction  of  the  lock  body  (1  )  while  the  other 
snap-action  element  is  constructed  as  an  annular 
Shoulder  (45)  adapted  to  snap  into  place  in  the  annu- 
lar  groove  (43),  in  that  the  inner  casing  part  (31) 
comprises,  enclosing  the  first  end  (5)  of  the  cable 
portion  (3),  a  tubulär  projection  (39)  which  passes 
through  an  aperture  (27)  provided  in  an  end  wall  (41  ) 
of  the  cap  (25)  through  which  the  cable  portion  (3) 
is  intended  to  pass,  and  in  that  the  inside  diameter 
both  of  the  tubulär  projection  (39)  of  the  inner  casing 
part  (31  )  and  also  of  the  aperture  (27)  in  the  end  wall 
(41)  of  the  cap  (25)  is  smaller  than  the  diameter  of 
the  lock  body  (1). 

2.  A  cable  lock  according  to  claim  1  ,  characterized  in 
that  the  annular  groove  (43)  is  provided  on  the  outer 
periphery  of  the  tubulär  projection  (39)  while  the 
annular  Shoulder  (45)  is  provided  on  the  inner 
periphery  of  the  aperture  (27). 

3.  A  cable  lock  according  to  according  to  claim  2,  char- 
acterized  in  that  the  inner  casing  part  (31)  extends 
substantially  over  the  entire  length  of  the  lock  body 
(1  )  and  forms  an  end  wall  (35)  of  the  casing  (25,  31  ) 

5  which  is  opposite  the  first  end  (5)  of  the  cable  portion 
(3)  in  the  longitudinal  direction  of  the  lock  body  (1). 

4.  A  cable  lock  according  to  claim  3,  characterized  in 
that  the  cap  (25)  substantially  completely  Covers  the 

10  inner  casing  part  (31  )  except  for  its  tubulär  projection 
(39)  and  its  end  wall  (35). 

5.  A  cable  lock  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  the  inner  casing  part  (31)  has 

is  in  the  longitudinal  direction  of  the  lock  body  (1  )  oppo- 
sitely  directed  abutment  faces  which  secure  the  lock 
body  (1)  in  both  directions  in  its  longitudinal  sense. 

6.  A  cable  lock  according  to  claim  5,  the  lock  body  com- 
20  prising,  for  connection  of  the  second  end  of  the  cable 

portion,  a  housing  which  projects  transversely  in 
relation  to  the  longitudinal  direction  and  which  com- 
prises  a  push-in  guide  passage  into  which  the  sec- 
ond  end  of  the  cable  portion  can  be  inserted,  char- 

25  acterized  in  that  the  abutment  faces  of  the  inner  cas- 
ing  part  (31  )  are  directed  at  each  other  and  enclose 
the  housing  (15)  between  them. 

7.  A  cable  lock  according  to  claim  6,  characterized  in 
30  that  the  inner  casing  part  (31  )  extends  substantially 

over  the  total  length  of  the  lock  body  (1  )  and  has  in 
the  region  of  the  two  ends  of  the  lock  body  (1  ),  in  a 
longitudinal  direction,  holders  (39,  51)  which 
enclose  the  lock  body  (1)  in  a  peripheral  direction 

35  and  further  comprises  between  the  holders  (39,  51  ), 
on  the  side  remote  from  the  abutment  faces  and 
transversely  to  the  longitudinal  direction  an  aperture 
(55)  in  which  the  lock  body  (1)  can  be  inserted. 

40  8.  A  cable  lock  according  to  claim  7,  characterized  in 
that  the  inner  casing  part  (31  )  comprises,  to  accom- 
modate  the  housing  (15),  a  pocket  (49)  the  walls  of 
which  form  the  abutment  faces. 

45  9.  A  cable  lock  according  to  claim  8,  characterized  in 
that  the  pocket  (49),  in  the  direction  in  which  the  sec- 
ond  end  (11)  of  the  cable  portion  (3)  is  inserted,  is 
open  on  both  sides  of  the  housing  (15)  and  forms  a 
flexible  joint  which,  when  the  lock  body  (1)  is 

so  inserted,  makes  it  possible  to  bend  the  two  holders 
(39,  41)  open  in  relation  to  each  other. 

10.  A  cable  lock  according  to  any  one  of  Claims  7  to  9, 
characterized  in  that  the  inner  casing  part  (31  )  com- 

55  prises,  extending  substantially  in  the  longitudinal 
direction  of  the  lock  body  (1),  bracing  walls  (53) 
which  form  a  bed  adapted  in  a  longitudinal  direction 
to  the  contours  of  the  lock  body  (1),  which  it  is 

20 

25 
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intended  to  accommodate,  and  in  that  the  cap  (25) 
fixes  the  lock  body  (1  )  in  the  bed  transversely  to  the 
longitudinal  direction. 

11.  A  cable  lock  comprising  a  flexible  cable  portion  (3),  s 
an  elongate  lock  body  (1)  to  which  it  is  possible  to 
attach  the  first  end  (5)  of  a  cable  portion  (3)  so  that 
it  extends  in  the  longitudinal  direction  of  the  lock 
body  (1),  a  second  end  (11)  being  secured  to  the 
lock  body  (1  )  crosswise  to  the  longitudinal  direction  10 
of  the  lock  body  (1),  and,  enclosing  the  lock  body 
(1)  and  consisting  of  a  plastics  material,  a  casing 
(25,  31)  comprising  apertures  (27,  29)  for  the  two 
ends  (5,  11)  of  the  cable  portion  (3)  to  pass  through, 
the  casing  consisting  of  two  casing  parts  (25,  31)  15 
which  can  be  fitted  one  into  the  other  in  the  longitu- 
dinal  direction  of  the  lock  body  (1)  and,  in  that  fit- 
ted-together  State,  fixed  to  each  other  by  matching 
snap-action  elements  (43,  45),  the  outer  casing  part 
being  constructed  as  a  tubulär  cap  (25)  which  annu-  20 
larly  encloses  the  inner  casing  part  (31  )  at  least  over 
a  portion  of  its  longitudinal  dimension,  characterized 
in  that  the  snap-action  elements  (43,  45)  are  dis- 
posed  in  the  region  of  one  of  the  ends  of  the  cap 
(25)  in  the  longitudinal  direction  of  the  lock  body,  in  25 
that  one  of  the  snap-action  elements  is  constructed 
as  a  radially  open  annular  groove  (43)  disposed  in 
the  plane  extending  substantially  at  right-angles  to 
the  longitudinal  direction  of  the  lock  body  (1)  while 
the  other  snap-action  element  is  constructed  as  an  30 
annular  Shoulder  (45)  adapted  to  snap  into  place  in 
the  annular  groove  (43),  and  in  that  the  inner  casing 
part  (31)  has  in  the  longitudinal  direction  of  the  lock 
body  (1)  oppositely  directed  abutment  faces  which 
secure  the  lock  body  (1  )  in  both  directions  in  its  Ion-  35 
gitudinal  sense. 

12.  A  cable  lock  according  to  claim  11,  the  lock  body 
comprising,  for  connection  of  the  second  end  of  the 
cable  portion,  a  housing  which  projects  transversely  40 
in  relation  to  the  longitudinal  direction  and  which 
comprises  a  push-in  guide  passage  into  which  the 
second  end  of  the  cable  portion  can  be  inserted, 
characterized  in  that  the  abutment  faces  of  the  inner 
casing  part  (31)  are  directed  at  each  other  and  45 
enclose  the  housing  (15)  between  them. 

1  3.  A  cable  lock  according  to  claim  1  2,  characterized  in 
that  the  inner  casing  part  (31)  extends  substantially 
over  the  total  length  of  the  lock  body  (1  )  and  has  in  so 
the  region  of  the  two  ends  of  the  lock  body  (1  ),  in  a 
longitudinal  direction,  holders  (39,  51)  which 
enclose  the  lock  body  (1)  in  a  peripheral  direction 
and  further  comprises  between  the  holders  (39,  51  ), 
on  the  side  remote  from  the  abutment  faces  and  55 
transversely  to  the  longitudinal  direction  an  aperture 
(55)  in  which  the  lock  body  (1)  can  be  inserted. 

1  4.  A  cable  lock  according  to  claim  1  3,  characterized  in 
that  the  inner  casing  part  (31  )  comprises,  to  accom- 
modate  the  housing  (15),  a  pocket  (49)  the  walls  of 
which  form  the  abutment  faces. 

1  5.  A  cable  lock  according  to  claim  1  4,  characterized  in 
that  the  pocket  (49),  in  the  direction  in  which  the  sec- 
ond  end  (11)  of  the  cable  portion  (3)  is  inserted,  is 
open  on  both  sides  of  the  housing  (15)  and  forms  a 
flexible  joint  which,  when  the  lock  body  (1)  is 
inserted,  makes  it  possible  to  bend  the  two  holders 
(39,  41)  open  in  relation  to  each  other. 

1  6.  A  cable  lock  according  to  any  one  of  Claims  1  3  to  1  5, 
characterized  in  that  the  inner  casing  part  (31  )  com- 
prises,  extending  substantially  in  the  longitudinal 
direction  of  the  lock  body  (1),  bracing  walls  (53) 
which  form  a  bed  adapted  in  a  longitudinal  direction 
to  the  contours  of  the  lock  body  (1),  which  it  is 
intended  to  accommodate,  and  in  that  the  cap  (25) 
fixes  the  lock  body  (1  )  in  the  bed  transversely  to  the 
longitudinal  direction. 

Revendications 

1  .  Serrure  de  cäble  comportant  une  partie  de  cäble  (3) 
flexible,  un  corps  (1)  allonge  sur  lequel  la  partie  de 
cäble  (3),  s'etendant  dans  la  direction  longitudinale 
du  corps  (1),  est  fixee  par  une  premiere  extremite 
(5)  et  peut  etre  raccordee,  transversalement  ä  la 
direction  longitudinale  du  corps  (1  ),  par  une  seconde 
extremite  (11),  comportant  un  boTtier  (25,  31),  en 
matiere  plastique,  enfermant  le  corps  (1)  avec  des 
orifices  de  passage  (27,  29)  pour  les  deux  extremi- 
tes  (5,  11)  de  la  partie  de  cäble  (3),  le  boTtier  etant 
constitue  de  deux  parties  (25,  31)  s'emboTtant  l'une 
dans  l'autre  dans  la  direction  longitudinale  du  corps 
(1)  et  pouvant  etre  fixees  l'une  sur  l'autre,  ä  l'etat 
emboTte,  par  des  organes  d'encliquetage  (43,  45) 
complementaires  Tun  de  l'autre,  dont  la  partie  de 
boTtier  exterieure  est  en  forme  de  capuchon  (25) 
tubulaire  qui  entoure  en  anneau  la  partie  de  boTtier 
(31)  interieure,  au  moins  sur  une  partie  de  son 
extension  longitudinale, 

caracterisee  en  ce  que  les  organes  d'enclique- 
tage  (43,  45)  se  situent  dans  la  zone  de  l'extre- 
mite  du  capuchon  voisine  de  la  premiere  extre- 
mite  (5)  de  la  partie  de  cäble,  dans  la  direction 
longitudinale  du  corps,  et  Tun  des  organes 
d'encliquetage  est  une  rainure  annulaire  (43) 
radialement  ouverte,  situee  dans  un  plan  ä  peu 
pres  perpendiculaire  ä  la  direction  longitudinale 
du  corps  (1  )  et  l'autre  organe  d'encliquetage  est 
un  epaulement  annulaire  (45)  pouvant  etre 
clipse  dans  la  rainure  annulaire  (43), 
en  ce  que  la  partie  de  boTtier  (31  )  interieure  pre- 
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sente  une  tubulure  (39)  entourant  la  premiere 
extremite  (5)  de  la  partie  de  cäble  (3),  laquelle 
tubulure  traverse  1  -'orifice  de  passage  (27) 
prevu  dans  une  paroi  terminale  (41)  du  capu- 
chon  (25),  pour  le  passage  de  la  partie  de  cäble 
(3),  et 
en  ce  que  le  diametre  interieur  de  la  tubulure 
(39)  de  la  partie  de  boTtier  (31)  interieure  ainsi 
que  de  l'orifice  de  passage  (27)  pratique  dans 
la  paroi  terminale  (41)  du  capuchon  (25),  est 
interieur  au  diametre  du  corps  (1  ). 

2.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  1,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  rainure  annulaire  (43)  est  prevue 
sur  le  pourtour  exterieur  de  la  tubulure  (39)  et  l'epau- 
lement  annulaire  (45)  sur  le  pourtour  interieur  de 
l'orifice  de  passage  (27). 

3.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  2,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  partie  de  boTtier  (31)  interieure 
s'etend  ä  peu  pres  sur  toute  la  longueur  du  corps 
(1)  et  forme  une  paroi  terminale  (35)  du  boTtier  (25, 
31  ),  opposee  ä  la  premiere  extremite  (5)  de  la  partie 
de  cäble  (3,),  dans  la  direction  longitudinale  du  corps 
(1). 

4.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  3  caracteri- 
see  en  ce  que  le  capuchon  (25)  recouvre  presque 
totalement  la  partie  de  boTtier  (31  )  interieure  jusqu'ä 
sa  tubulure  (39)  et  sa  paroi  terminale  (35). 

5.  Serrure  de  cäble  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de  boTtier  (31) 
interieure  presente,  dans  la  direction  longitudinale 
du  corps  (1),  des  surfaces  de  butee  de  sens  con- 
traire  qui  fixent  le  corps  (1  )  dans  les  deux  sens,  dans 
sa  direction  longitudinale. 

6.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  5,  dans 
lequel  le  corps  est  pourvu,  pour  raccorder  la 
seconde  extremite  de  la  partie  de  cäble,  d'un  bloc 
de  logement  faisant  saillie  transversalement  ä  la 
direction  longitudinale,  qui  contient  un  canal  de  gui- 
dage  dans  lequel  la  seconde  extremite  de  la  partie 
de  cäble  peut  etre  inseree,  caracterisee  en  ce  que 
les  surfaces  de  butee  de  la  partie  de  boTtier  (31  )  inte- 
rieure  sont  dirigees  l'une  vers  l'autre  et  enferment 
entre  elles  le  bloc  de  logement  (15). 

7.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  6,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  partie  de  boTtier  interieure  (31) 
s'etend  ä  peu  pres  sur  toute  la  longueur  du  corps 
(1),  presente,  dans  la  zone  des  deux  extremites 
situees  dans  la  direction  longitudinale  du  corps  (1), 
des  fixations  (39,  51  )  qui  entourent  le  corps  (1  )  dans 
la  direction  peripherique  et  presente,  sur  le  cöte 
oppose  aux  surfaces  de  butee,  transversalement  ä 
la  direction  longitudinale,  une  ouverture  d'introduc- 

tion  (55)  pour  le  corps  (1). 

8.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  7,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  partie  de  boTtier  interieure  (31) 

5  presente  une  poche  (49)  logeant  le  bloc  de  logement 
(15),  dont  la  paroi  forme  les  surfaces  de  butee. 

9.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  8,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  poche  (49)  est  ouverte  dans  le 

10  sens  d'insertion  de  la  seconde  extremite  (11)  de  la 
partie  de  cäble  (3),  des  deux  cötes  du  bloc  de  loge- 
ment  (15)  et  forme  une  articulation  flexible  qui  per- 
met  aux  deux  fixations  (39,  41  )  de  se  plier  l'une  par 
rapport  ä  l'autre  lorsqu'est  introduit  le  corps  (1). 

15 
10.  Serrure  de  cäble  selon  l'une  des  revendications  7  ä 

9,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de  boTtier  inte- 
rieure  (31)  presente  des  parois  d'appui  (53),  s'eten- 
dant  ä  peu  pres  dans  la  direction  longitudinale  du 

20  corps  (1),  qui  forment  un  lit  destine  au  corps  (1), 
adapte  ä  son  contour  dans  la  direction  longitudinale 
et  en  ce  que  le  capuchon  (25)  fixe  le  corps  (1  )  dans 
le  lit,  transversalement  ä  la  direction  longitudinale. 

25  11.  Serrure  de  cäble  comportant  une  partie  de  cäble  (3) 
flexible,  un  corps  (1)  allonge  sur  lequel  la  partie  de 
cäble  (3),  s'etendant  dans  la  direction  longitudinale 
du  corps  (1),  est  fixee  par  une  premiere  extremite 
(5)  et  peut  etre  raccordee,  transversalement  ä  la 

30  direction  longitudinale  du  corps  (1  ),  par  une  seconde 
extremite  (11),  comportant  un  boTtier  (25,  31),  en 
matiere  plastique,  enfermant  le  corps  (1)  avec  des 
orifices  de  passage  (27,  29)  pour  les  deux  extremi- 
tes  (5,  11)  de  la  partie  de  cäble  (3),  le  boTtier  etant 

35  constitue  de  deux  parties  (25,  31  )  s'emboTtant  l'une 
dans  l'autre  dans  la  direction  longitudinale  du  corps 
(1)  et  pouvant  etre  fixees  l'une  sur  l'autre,  ä  l'etat 
emboTte,  par  des  organes  d'encliquetage  (43,  45) 
complementaires  Tun  de  l'autre,  dont  la  partie  de 

40  boTtier  exterieure  est  en  forme  de  capuchon  (25) 
tubulaire  qui  entoure  en  anneau  la  partie  de  boTtier 
(31)  interieure,  au  moins  sur  une  partie  de  son 
extension  longitudinale, 

45  caracterisee  en  ce  que  les  organes  d'enclique- 
tage  (43,  45)  se  situent  dans  la  zone  de  l'une 
des  extremites,  situees  dans  la  direction  longi- 
tudinale  du  corps,  du  capuchon  (25), 
et  Tun  des  organes  d'encliquetage  est  une  rai- 

so  nure  annulaire  (43)  radialement  ouverte,  situee 
dans  un  plan  ä  peu  pres  perpendiculaire  ä  la 
direction  longitudinale  du  corps  (1)  et  l'autre 
organe  d'encliquetage  est  un  epaulement  annu- 
laire  (45)  pouvant  etre  clipse  dans  la  rainure 

55  annulaire  (43), 
et  en  ce  que  la  partie  de  boTtier  interieure  (31) 
presente,  dans  la  direction  longitudinale  du 
corps  (1),  des  surfaces  de  butee  de  sens  con- 

50 
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traire,  qui  fixent  le  corps  (1)  dans  sa  direction 
longitudinale,  dans  les  deux  sens. 

12.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  11,  dans 
lequel  le  corps  est  pourvu,  pour  raccorder  la  s 
seconde  extremite  de  la  partie  de  cäble,  d'un  bloc 
de  logement  faisant  saillie  transversalement  ä  la 
direction  longitudinale,  qui  contient  un  canal  de  gui- 
dage  dans  lequel  la  seconde  extremite  de  la  partie 
de  cäble  peut  etre  inseree,  caracterisee  en  ce  que  10 
les  surfaces  de  butee  de  la  partie  de  boTtier  (31  )  inte- 
rieure  sont  dirigees  l'une  vers  l'autre  et  enferment 
entre  elles  le  bloc  de  logement  (15). 

13.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  12,  caracte-  15 
risee  en  ce  que  la  partie  de  boTtier  interieure  (31) 
s'etend  ä  peu  pres  sur  toute  la  longueur  du  corps 
(1),  presente,  dans  la  zone  des  deux  extremites 
situees  dans  la  direction  longitudinale  du  corps  (1), 
des  fixations  (39,  51  )  qui  entourent  le  corps  (1  )  dans  20 
la  direction  peripherique  et  presente,  sur  le  cöte 
oppose  aux  surfaces  de  butee,  transversalement  ä 
la  direction  longitudinale,  une  ouverture  d'introduc- 
tion  (55)  pour  le  corps  (1). 

25 
14.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  13,  caracte- 

risee  en  ce  que  la  partie  de  boTtier  interieure  (31) 
presente  une  poche  (49)  logeant  le  bloc  de  logement 
(15),  dont  la  paroi  forme  les  surfaces  de  butee. 

30 
15.  Serrure  de  cäble  selon  la  revendication  14,  caracte- 

risee  en  ce  que  la  poche  (49)  est  ouverte  dans  le 
sens  d'insertion  de  la  seconde  extremite  (11)  de  la 
partie  de  cäble  (3),  des  deux  cötes  du  bloc  de  loge- 
ment  (15)  et  forme  une  articulation  flexible  qui  per-  35 
met  aux  deux  fixations  (39,  41  )  de  se  plier  l'une  par 
rapport  ä  l'autre  lorsqu'est  introduit  le  corps  (1). 

16.  Serrure  de  cäble  selon  l'une  des  revendications  13 
ä  1  5,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de  boTtier  inte-  40 
rieure  (31)  presente  des  parois  d'appui  (53),  s'eten- 
dant  ä  peu  pres  dans  la  direction  longitudinale  du 
corps  (1),  qui  forment  un  lit  destine  au  corps  (1), 
adapte  ä  son  contour  dans  la  direction  longitudinale 
et  en  ce  que  le  capuchon  (25)  fixe  le  corps  (1  )  dans  45 
le  lit,  transversalement  ä  la  direction  longitudinale. 

50 
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